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Laib ach er

Z e l l u i l g,
Doliuerstag den 13 Februar

V) i e n den 31. Iäner.

^ ) e r Vcrpsscgsadjunkt Graßi , wel-

cher neulich Gelder zu transportiren

' hatte, wurde ausser fünf Kirchen in

dem Wald von Räubern angefallen,

der Gutscher 'erschossen, und sowohl

er als die Wache schwer verwundet,

darauf mit Stricken gebunden, wo-

mit die Nauber mit dem Wagen samt

Geld davon gefahren sind.

3lm 23ten dies hat sich em

Handschuhmacher Gesell m einem Haus

ohnweit der Franziskaner, als er in
der Früh von Ball nach Haus ge-

komen, m t einem Messer den Hals
abgeschnitten.

I . K. H- die Fr . Erzherzogin

Christina haben dell Varnabitcn Hrn

Pater Niklas,, mlchen höchst die-

selben wahrend ihres Aufenthalts da-

hier zum BeichtbMr gewahlet hatten^

bei der Abreist eme goldne Dose mit

!I<-- Jukatm Zum Geschenk gemache



D Dem Vernehmen nach solle näch-
stens n m Verordnung erscheinen, ver-
mög welcher alle Brach liegende Fel-
der im Frühjahr bei Strafe mit Früch-
ten angebauet werden müssen, um
allen vorkommenden Mangel zu steuern.^

Den 2zten und 24ten ist die^
Feldequipage des Hrn. Feldmarschall
Graf Laiy zur Armee abgegangen,
«nd den iten jene Sr . M j . des Kai-
sers mit is<D Pferden.

z
Die unglückliche Arrestantin ^

Bai l lou hat bei ihrer herannahenden
Niederkunst gebethen, man sollte sie
nur zu dieser Zeit aus w n Zuchthause
herausthun, weil jh? unschuldiges
Kind an ihren Vebrcchen keinen Thcil
hatte; überhaupt wil l sie gerne alle
Strafen ausstehen, wenn es nur nich^
öffentlich geschieht; am meisten bittet
sie um die Erkubniß ihr Leben im
Kloster beschliessen zu dörfen. — Z
Nußdorf hat man wieder eine Kon-
trebande entdeckt, worunter für etliche
hundert Gulden ausländische Nadeln,
und für einige tausend Gulden Ble i -
weiß anzutreffen sind.

Laibach. Den loten dies ist
ein Theil der hiesigen Artillerie, be-
stehend aus 17 Kanonnen, nebst 70
Centner Pulver, und 172,000 Pa-
tronen, unter Bedeckung einiger Feu-
erwerker und Kanoniers, von hier
nach Triest aufgebrochen.

Se. K. K. Majest. haben den Inner-
österreichischen Gubernialrach und Lay«
hacher Bankaladminisirator , Franz
Xav. Richter, in Rücksicht seiner bê
währten Geschastskenntniffe, und dcr
ausgezeichneten Verwendung, Treue
und Rechtscha;fenheit, womit er von der

untersten Stu fe an seine Dienste zur
allerhöchsten Zufriedenheit leistete, in
den Adelstand' mit dem Prädikate
von Nichterburg zu erheben geruhet.

Gesierreichische Niederlande.

Brüssel vom 22ten Ienner.
Der souveräne Rath von Brabant
hat sich endlich, nach allerhand aus-
gekünstelten Einreden, lind mancher-
ley aufgeworfenen Schwierigkeiten,
in die Nothwendigkeit versetzt gese-
hen, bei ihrer gesierigen Versamm-
lung die in Betreffe der unterm l -



Apr i l 1788 angekündigten Verordnn«-'
geil jüngsihin erflossene Erklärung des
Monarchen vom lyten Dezember ein-

egistriren zu lassen, wiewohl nicht
ohne gewisse Einschränkungen, und
Abberufung auf die berichtigte Ioyeuse
Entree, deren Auslegung bisher in
unsern Staaten so viele Unruhe ver^
anlasset hat. Se. Excellenz, der
Graf von Trautmannsdorf schikten
den versammelten Standen den schar-
festen Befehl z u , so lange beisam-
men zu bleiben, und den Saal nicl/
eher zu verlassen, bis die höchste
Millensmeinung des Monarchen nn-
terthälligst von ihnen befolget sey.
Um cinen Auflaufe des ^Volkes bei
dicscr Gelegenhctt.vorzubeugen, hatten
Se. Exzellenz die Vorsicht, die säm-
mentlichen Besatzungstrnppm ins Ge-
wehr rücken, und verschiedene Stadt-
quartiere, und Zugänge der Straffen
besetzen zu lassen. Auch wurden eini-
ge Stücke Kanonnen auf allen Fall
in Bereitschaft gehalten, ^und deren
zwei so gar dem Rathssaale gegen-
über aufgepflanzet. Den ganzen Tag
blieb alles ziemlich ruhig. Nur eini-

ge GassenMngel rottete« sich zusam-
men, und hatten die Verwegenheit,
einen Offizier, der an der Spitze ei-
ner Patroulle anmarschirt kam, durch
ein wildes Geschrei, und Hohngelach-
ter zu beschimpfen, und sogar mit
Steinwürfen zu bedrohen, worauf
derselbe seine Mannschaft sogleich in
ein Viereck zusammm rücken, nnd
von allen Seiten Feuer geben ließ.
Die Folge davon war , daß 3 dieser
Verwegenen auf der Stelle todt, und
5 bis 6 tödtlich verwundet l ieg»
blieben. Die übrigen nahmen die Fluch,
und seitdem ist alles ruhig. Die

Rathsversammlung dauerte von M o r -
! gens 9 Uhr bis ohngesckhr gegen M i t -
ternacht. Brabauts guter S c h n e i s t

i verhüte es, daß das Feucr der Zwie-
tracht, welches man dur.h die milde
Nachsicht des Monarchen jetzt völl iz

! gedämpft glaubte, nicht von neuem
lN lichte Flammen ausbreche!! Die
Bischöfe vou Dornik und Gent ha-
ben zwar gemessensten Beeh l erthei^
l c t , daß die zur Ausübung der Seel "
sorge bestimmten Theologen sich be>
oem Gcneralseminarium zu Lö.vm



gehörig, und unverweilt einstellen
sollen. Allein ihre Befehle scheinen
so wenig, als ihre väterliche Ermah-
nung bei diesen jungen Leuten zu
fruchten. Ihrer mehr als 50 haben
sich am i7ten dieses dem Bischöfe
Von Gen t , Fürsten von Lobkowitz
zu Füssen geworfen , und von dem
Eintntte des Generalseminanumo
frei gesprochen zu werden, gebethen
«nd da der Bischos ihrem ungestüm
men Gesuche kein Gehör geben wollte/
wandten sie sich sogar mit einer B i t
fchri-t an die Versammlung der Stan^
he Von Flandern, und erkläreten, daß
sie völlig bereit waren,, dem geistli-
chen Stande eher zu entsagen, als in
mehr gedachtes Generalstminarium sich
verweisen zu lassen. Die Universität
zu Löwen selbst, eiferstchttg aufi l re
eingebildeten Vorrechte, liegt noch
immer im Streite mit unserer Negi-
rung , und suchet ihre Verfassung auf
olle erdenkliche A r t standhaft zu ver-
fechten^

Aus den ungarischen Lrbländerm

Es ist nun ziemlich ausgemacht,
daß wir vor dem Monat März nichts
unternehmen werden; die Türken müß-
ten uns nur durch ihr Betragen noch
eher zum Kriegstanz auffodern. Doch
ist dieses nicht wahrscheinlich; denn
es sollen wiederhollte Befehle von der
hohen Pforte zu Belgrad angekon^
m?n seyn, mit uns ja bescheiden um-
zugehen. — Den isten Iäner is iaus
dem Münzamte zu Nagy - Banya der
erste Transport von dcm neuen Ku-
pfcr -oder sogenannten Kriegsgelde
nach Siebenbürgen abgegangen. Von
biesem Gelde, welches aus ganzen und
halben Kreuzern besieht, werden auf
52 Wagen 1O4 Faß transportirt
auf jedes Faß werden 842 fi. gerech-
net, also enthält der ganze Trans-
port 87,360 fi. Kupfergeld.

W i r d alle Donnerstag auf oem Platz n . 183. in der von Kleinmayer-
schen Buchhandlung ausgegeben.


